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VORWORT
Zweck der Gustav Seitz Stiftung ist laut  Satzung unter An-

derem „die Förderung der bildenden Kunst insgesamt,

wobei insbesondere begabte Bildhauer unterstützt wer-

den sollen. Dies geschieht dadurch, dass die Stiftung

einen Gustav-Seitz-Preis an begabte Bildhauer bezie-

hungsweise Bildhauerinnen figürlicher Plastik vergibt (...)“.

Diesem Anspruch folgend wurden sieben zeitgenössische

Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland und Polen

vom 15.–28. Juli 2019 nach Trebnitz eingeladen, um die

Auseinandersetzung heutiger künstlerischer Perspektiven

mit dem Werk Gustav Seitz' zu beleben. Das zweiwöchige

Pleinair unter dem Motto „Begegnung“, das mit der Verlei-

hung des Gustav-Seitz-Preises zu Ende ging, war eine be-

sonders anschauliche Art und Weise künstlerischen

Schaffens. AnwohnerInnen und BesucherInnen konnten

den KünstlerInnen auf dem Schloss-Campus bei der Arbeit

„über die Schulter schauen“ und mit ihnen in einen Dialog

über Gustav Seitz und die figürliche Gegenwartskunst tre-

ten. Zudem öffneten die Künstlerinnen und Künstler ihre

Werkstätten über fünfzig deutschen und polnischen Kin-

dern und Jugendlichen des Internationalen Workcamps,

welches zeitgleich in direkter Nachbarschaft des Museums

im Schloss Trebnitz stattfand. Bei einem „Artist Talk“ stell-

ten sich die KünstlerInnen vor. Dabei entwickelte sich ein

lebendiges Gespräch über die unterschiedlichen Form-

sprachen der aktuellen figürlichen Plastik. Der Kunsthisto-

riker und Philosoph Thilo Billmeyer bot dem Publikum und

den Künstlerinnen und Künstlern neue Sichtweisen auf

Gustav Seitz und sein Werk. Die Verschriftlichung dieses

bemerkenswerten Vortrages finden Sie in diesem Katalog. 

Zur Vernissage des Pleinairs am 28. Juli erschienen über

100 Gäste aus Deutschland und Polen, die neugierig waren

auf die Ergebnisse der Neuinterpretationen von Figürlich-

keit. Sie wurden nicht enttäuscht.

Izabela Jadach nutzt „Pflaster“ aus Ton, die den Körper-Ab-

druck aufnehmen. Der entstehende Hohlraum im Inneren

der Form, das Negativ, wird mit Gips gefüllt und dann zu-

sammengesetzt. Ihre in Trebnitz entstandene Arbeit heißt

„Rebekka“ und stellt  eine weibliche Figur in Bewegung dar,

nicht unbeeindruckt von Seitz‘ bewegten weiblichen Skulp-

turen. Dabei haben ihre Objekte eher eine zunächst stati-

sche Anmutung, geben die Bewegung glaubwürdig wieder,

wie die Künstlerin beschreibt.

Für Ulf Püschel spielte Seitz sehr früh eine wichtige Rolle -

schon in den 80er Jahren beeindruckte ihn der Geschla-

gene Catcher nachhaltig. Die Trebnitzer Arbeit des Künst-

lers stellt zwei ähnliche, aber nicht identische Holz-Figuren

dar. Sie stehen sich gegenüber, begegnen sich. Die Gesich-

ter werden durch feindselig wirkende Masken aus Blei ver-

deckt. Handelt es sich dabei um zwei archaische Krieger

kurz vor dem Kampf, eine Kunst-Performance oder doch

um eine nicht glücklich machende Begegnung mit sich

selbst vor einem Spiegel?

Sarah Hillebrecht ist dem Material Holz sehr verbunden, mit

dessen Hilfe sie der Welt etwas sagen möchte, am liebsten

über das „jetzt und heute“. Aber Sarah Hillebrecht be-

schränkt sich nicht nur aufs Holz, sie benutzt unterschied-

liche Materialien und ist auch im Bereich Performance

aktiv. So veranstaltet sie auch schon mal friesische Teeze-

remonien im bergigen Süden des Landes und kommt

dabei mit den Menschen ins Gespräch,  denn:  „Es gibt

nichts Interessanteres als den Menschen“, meint Sarah Hil-

lebrecht. Die in Trebnitz aufgestellte Arbeit ist eine Begeg-

nung mit der „Lauschenden“ von Gustav Seitz. Die

Neuinterpretation des Kunstwerks schließt jedoch ihre

Augen und hört intensiv in sich hinein – eine Meditation,

eine harmonische Momentaufnahme vor der schönen

Schlosskulisse.

In Inia Steinbachs Oeuvre existiert eine Arbeit, die einen Gar-

derobenständer mit einer Jacke und zwei Händen daran zeigt.

Die beiden Hände als einziges  körperliches Element dieser

Skulptur sollen die Körperlosigkeit der digitalen Welt darstel-

len. Ist diese „körperlose“ Skulptur figürlich? Eine interessante

Frage, die Auslöser dafür war, Frau Steinbach zu dem  Pleinair

für figürliche Plastik einzuladen. Ihre Trebnitzer Arbeit nimmt

Bezug auf Europa, die Internationalisierung und die Antike,

indem sechs gut gelaunte Buchstabenfiguren „Eureka“ rufen

– das überlieferte „Heureka“ des Archimedes.

Martyna Pająk beweist, dass man mit der Figürlichkeit auch

spielen kann. So bestand die Magisterarbeit der Künstlerin aus
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weiblichen Formen, die man in unterschiedlicher Reihenfolge

aufeinander stecken konnte.  Dabei spielt auch die Haptik eine

wichtige Rolle und manche Arbeiten dürfen, sollen explizit be-

rührt werden. Dieser Umgang mit Körperlichkeit kann auch an

die späten Arbeiten von Gustav Seitz erinnern, wo weibliche

und männliche Primärgeschlechtsmerkmale in den „Idolen“ zu

einer neuen Körperlichkeit zusammengeführt wurden. Auch

das hier hergestellte Werk macht den weiblichen Körper

zum Thema, eine Holz-Stele, an einen Torso erinnernd, die

äußerlich einen zarten Frauenkörper andeutet und von

Innen eine schwarze, abgebrannte Struktur freilegt und zur

Schau stellt.

Die Arbeit von Dr. Mariusz Kosiba bezieht sich auf die Eva von

Seitz, obwohl ursprünglich etwas Anderes geplant war. Aber

die Begegnung mit der großen Stehenden im Gustav Seitz

Museum ließ Kosiba offenbar keine andere Wahl. So erblickte

hier das Licht dieser Welt eine neue Eva,  aus Gips und unge-

branntem Ton, eine feingliedrige weibliche Figur mit einem

androgynen Gesicht und von tiefen Furchen und Brüchen ge-

stalteter Oberfläche. Sind das nur die ästhetisch schönen

Vergänglichkeitszeugnisse oder gar Spuren der Vertreibung

aus dem Paradies?

Für Jan-Peter Manz zählt das Intensivst-Erlebnis zur Haupt-

quelle der Inspiration: die Vaterschaft und die Geburt des ei-

genen Kindes, aber auch der Wutbürger in der Öffentlichkeit

finden sich in seinen Arbeiten wieder. Aus einem 300 kg

schweren Sandsteinblock ist eine Boxkampfszene entstan-

den. Eine gewalttätige Begegnung, die oft fasziniert und

gleichzeitig Abwehr, ja Ekel hervorruft.  Eine solche  Ambiva-

lenz ist in diese Arbeit selbst eingemeißelt, indem sich der

Betrachter fragt, ob die beiden Gegner sich gerade gegen-

seitig stützen, einen Kopfstoß verpassen oder den kurzen

Umarmungsmoment genießen.

Sieben inspirierende Werke, sieben Künstlerinnen und Künst-

ler, mehrere Hundert jüngere und ältere Besucherinnen und

Besucher, die Gelegenheit bekamen, exzellenter Kunst und

ihren Schöpfern näher zu kommen, sich mit den Werken zu

beschäftigen und damit ein Stück ländlichen Raums zu erle-

ben, wo Hochkultur nicht fremdelt.

Dafür danken wir dem Bundesminsterium für Ernährung und

Landwirtschaft, das dieses Symposium mit der finanziellen

Förderung im Rahmen des Programms „LandKULTUR – Kultur

und Teilhabe in ländlichen Räumen“ erst ermöglicht hat. Für

die engagierte Gesamtkoordination des Pleinairs und die-

ses Katalogs danken wir Rebekka Uhlig ganz herzlich. Das

Gustav Seitz Museum trägt im Namen den Zusatz „Zentrum

für Kunst- und Kulturpädagogik“. Besonders mit den Be-

gleitveranstaltungen  des Pleinairs  2019 haben wir diesem

Namenszusatz Rechnung getragen und konstatieren: Die

figürliche Plastik lebt und überrascht!

Darius Müller

Für den Vorstand der Gustav Seitz Stiftung

PRZEDMOWA
Celem Fundacji Gustava Seitza, zgodnie z jej statutem, jest

między innymi „promowanie wszystkich sztuk pięknych, ze

szczególnym uwzględnieniem wspierania utalentowanych

rzeźbiarzy. Fundacja realizuje ten cel przyznając Nagrodę im.

Gustava Seitza utalentowanym rzeźbiarzom bądź rzeźbiar-

kom zajmującym się rzeźbą figuratywną (...)”.

Zgodnie z tym zamysłem w dniach od 15 do 28 lipca 2019

roku zaproszono do Trebnitz siedmioro współczesnych ar-

tystek i artystów z Polski i Niemiec, by ożywić dyskusję na

temat aktualnych perspektyw artystycznych odnoszących

się do twórczości Gustava Seitza. Dwutygodniowy plener

pod hasłem „spotkanie” zakończony przyznaniem nagrody

Gustava Seitza stanowił szczególnie obrazowy i zrozumiały

sposób na zaprezentowanie twórczości artystycznej.

Mieszkańcy i goście mogli „spojrzeć przez ramię” artystom

pracującym w kampusie zamkowym i podjąć z nimi dialog

na temat Gustava Seitza oraz współczesnej sztuki figura-

tywnej. Ponadto artyści otworzyli swe pracownie dla ponad

pięćdziesięciorga polskich i niemieckich dzieci i młodzieży

z międzynarodowego obozu letniego, który odbywał się w

tym samym czasie w bezpośrednim sąsiedztwie muzeum

w zamku w Trebnitz. Artyści prezentowali się także podczas

„rozmowy z artystami”. Rozwinęła się przy tym ożywiona

dyskusja na temat różnych języków formalnych obecnej

rzeźby figuratywnej. Historyk sztuki i filozof Thilo Billmeyer

zaproponował publiczności i artystom nowe sposoby po-

strzegania Gustava Seitza i jego twórczości. Pisemną

wersję tego niezwykłego wykładu znajdą Państwo w na-

szym katalogu.

W wernisażu pleneru 28 lipca uczestniczyło ponad 100

gości z Polski i Niemiec ciekawych wyników reinterpretacji

figuratywności. Nie rozczarowali się.

Izabela Jadach wykorzystuje „plastry“ gliny, aby wykony-

wać z nich odciski ciała. Powstałą w ten sposób pustą prze-

strzeń wewnątrz formy, negatyw, wypełnia gipsem, a

następnie łączy poszczególne części. Praca powstała w

Trebnitz nosi tytuł „Rebekka” i przedstawia kobiecą postać
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w ruchu, przy czym widoczne jest, że rzeźba powstała rów-

nież w pewnym sensie pod wrażeniem rzeźb kobiecych

Seitza, będących jakby w poruszeniu. Przy tym jak mówi

sama artystka, tworzone przez nią obiekty początkowo

sprawiają co prawda wrażenie raczej statyczne, jednak

wiarygodnie odtwarzają ruch.

Dla Ulfa Püschela Seitz już wcześnie - bo w latach 80. XX wieku

- odegrał bardzo ważną rolę. Głębokie wrażenie zrobił na nim

„Pokonany zapaśnik“. Powstałe w Trebnitz dzieło artysty

przedstawia dwie podobne, lecz nie identyczne postacie z

drewna. Stoją naprzeciwko siebie, spotykając się. Ich twarze

zakryte są ołowianymi maskami, robiącymi wrażenie wro-

gich. Czy są to dwaj archaiczni wojownicy na krótko przed

walką, czy performance artystyczny, czy też może spotkanie

z samym sobą przed lustrem, które nas nie uszczęśliwia?

Sarah Hillebrecht jest bardzo związana z drewnem jako two-

rzywem, przy jego pomocy pragnie powiedzieć coś światu,

najlepiej o „tu i teraz”. Ale artystka nie ogranicza się tylko do

drewna. Używa różnych materiałów i działa również w dzie-

dzinie performance‘u. Organizuje także fryzyjskie ceremonie

picia herbaty w górach na południu kraju, podejmując przy

tym rozmowę z różnymi ludźmi, ponieważ, jak mówi Sarah

Hillebrecht: „Nie ma nic ciekawszego niż ludzie”. Stworzona

w Trebnitz praca jest spotkaniem ze „Słuchającą” Gustava

Seitza. Ta nowa interpretacja rzeźby zamyka oczy i intensyw-

nie wsłuchuje się w samą siebie. To medytacja, harmonijne

ujęcie chwili, z kulisą pięknego zamku w tle.

W twórczości Inii Steinbach znaleźć można pracę przedsta-

wiającą wieszak na garderobę z kurtką i dwiema rękoma.

Ręce jako jedyny cielesny element tej rzeźby mają reprezen-

tować bezcielesność świata cyfrowego. Czy ta „bezcielesna”

rzeźba jest figuratywna? Ta ciekawa kwestia stała się powo-

dem, dla którego Inię Steinbach zaproszono na plener rzeźby

figuratywnej. Jej praca z Trebnitz odnosi się do Europy, inter-

nacjonalizacji i starożytności, z sześcioma wesołymi posta-

ciami z liter, nazwanymi „Eureką” i odnoszącymi się do

„Heureki” Archimedesa.

Martyna Pająk udowadnia, że figuratywnością można się

również bawić. I tak praca magisterska artystki składała się

z form kobiecych, które można było układać w różnej kolej-

ności. Ważną rolę odgrywa u niej również dotyk - niektóre jej

prace można czy nawet należy dotknąć. Takie podejście do

cielesności może również przypominać późne prace Gustava

Seitza, który pierwotne cechy płciowe kobiet i mężczyzn po-

łączył w „Idolach” w nową cielesność. Również w przypadku

tego wykonanego w trakcie pleneru dzieła tematem jest

ciało kobiety - drewniana stela przypominająca tors, która z

zewnątrz sugeruje delikatne ciało kobiety a od wewnątrz

eksponuje i prezentuje czarną, wypaloną strukturę.

Z kolei praca dr.Mariusza Kosiby odnosi się do „Ewy“ Gustava

Seitza, choć pierwotnie twórca planował coś innego. Ale

spotkanie z wysoką „Stojącą“ w Muzeum Gustava Seitza nie

pozostawiło Kosibie najwyraźniej innego wyboru. Tak więc

światło dzienne ujrzała tu nowa Ewa, wykonana z gipsu i nie-

wypalanej gliny, drobna postać kobieca o androginicznym

obliczu i powierzchni ukształtowanej przez głębokie bruzdy

i pęknięcia. Czy są to tylko estetycznie piękne świadectwa

przemijania, czy może wręcz ślady wypędzenia z raju?

Dla Jana-Petera Manza jedno z głównych źródeł inspiracji

stanowią najbardziej intensywne doświadczenia osobiste:

w jego pracach odzwierciedlenie znajdują ojcostwo i naro-

dziny własnego dziecka, jak również występujący w dyskur-

sie publicznym tzw. „oburzony obywatel“. Z bloku z

piaskowca o wadze 300 kg powstała scena walki bokserskiej.

Jest to spotkanie pełne przemocy, które często fascynuje, a

jednocześnie wywołuje niechęć, a nawet obrzydzenie.  W tej

pracy wykuta jest taka właśnie ambiwalencja, ponieważ

widz zadaje sobie pytanie, czy obaj przeciwnicy akurat się

nawzajem wspierają, czy może zadają sobie cios w głowę,

czy też cieszą się krótką chwilą klinczu.

Siedem inspirujących prac siedmiorga artystów i artystek,

kilkuset młodszych i starszych gości, którzy mieli okazję poz-

nać doskonałą sztukę i jej twórców, zbliżyć się do ich prac i

doświadczyć przestrzeni wiejskiej, której kultura wysoka nie

jest obca.

Dziękujemy za to Federalnemu Ministerstwu Wyżywienia i

Rolnictwa, które umożliwiło przeprowadzenie sympozjum

dzięki wsparciu finansowemu z programu „LandKULTUR - kul-

tura i partycypacja na obszarach wiejskich”.

Jesteśmy bardzo wdzięczni Rebece Uhlig za zaangażowanie

i całościową koordynację pleneru oraz niniejszego katalogu.

Muzeum Gustava Seitza nosi w nazwie dodatek "Zentrum für

Kunst- und Kulturpädagogik" („Centrum pedagogiki sztuki i

kultury“). Temu dodatkowi nadaliśmy odpowiednią rangę

zwłaszcza poprzez imprezy towarzyszące plenerowi 2019 i

stwierdzamy z całym przekonaniem: Rzeźba figuratywna jest

nadal żywa i zaskakująca!

Darius Müller

w imieniu Zarządu Fundacji Gustava Seitza
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Begegnung als Prinzip
Zu Gustav Seitz’ plastischem Denken 

Gustav Seitz
Große Stele
1968, Gips 

Wielka stela
1968, gips 



Thilo Billmeier

Gustav Seitz’ Werk kann kunsthistorisch heute vielleicht aus

zwei Gründen besonders interessieren: zum einen konzen-

trieren sich bei Seitz noch einmal, vielleicht überhaupt zum

letzten Mal die Grundideen des avancierten deutschen Klas-

sizismus in der Plastik. Zum andern entfaltet sich Seitz’ Werk

in einer Folge intensiver Auseinandersetzungen mit anderen

plastischen Positionen. Seitz war, kurz gesagt, reiner Klassi-

zist und gleichzeitig offen für alles, was ihm in der zeitge-

nössischen Plastik als wichtig oder interessant vorkam. Ich

möchte im Folgenden zunächst einige der gedanklichen

Grundstrukturen skizzieren, von denen her sich Seitz’ Plastik

verstehen lässt. Dann soll die Entwicklung des Seitz’schen

Werkes so nachgezeichnet werden, dass dabei skizzenhaft

auch Seitz’ Gesprächsoffenheit als Haltung, als Prinzip Be-

gegnung verständlich wird. Zum Schluss werde ich einen

Vorschlag zur Einordnung eines Motivs machen, das bei Seitz

dem idealistischen Gedankenzusammenhang zwar ent-

springt, aber auch eigentümlich quer zu ihm steht. 

Die kunsthistorische Forschung hebt am Werk Gustav Seitz’

– bei einer großen Fülle von Stilmitteln und -wandlungen –

durchgängig die innere Einheit und organische Entwicklung

hervor. Die lebensgroße Eva aus dem Jahr 1947 und die

ebenfalls großformatige, einen Meter zehn messende Große

Stele von 1967/68 können als Eckpunkte dieser Entwicklung

gelesen werden. Der Kontrast der Figuren lädt dazu ein, Iden-

titäten und Differenzen herauszuarbeiten. Deutlich wird

dabei: Seitz begreift Plastik durchgängig „als Körper“1, den

Körper als menschlichen Körper und er begreift den

menschlichen Körper im weitesten Sinne „animistisch“2, das

heißt als lebendig bestimmt. Tatsächlich ist Seitz’ Kunst, wie

man hier nur hinzufügen kann, im Zentrum Aktplastik und

genauer steht für sie in besonderer Weise der weibliche Akt

im Vordergrund. Im Vergleich lässt sich die Auffassung des

Frauenkörpers im Falle der Eva als naturnah, im Falle der

Stele als eher zeichenhaft bezeichnen. Der Vergleich zeigt

aber auch, dass die Naturnähe der frühen Plastik sich mit

einer forciert analytischen Formgebung verbindet, während

die Zeichenhaftigkeit der späten Arbeit, z.B. am Bauch, mit

einer deutlich organischen Artikulation der Formen zusam-

mengeht. Diese wechselseitige Durchdringung von Form

und Organizität verdankt sich nun direkt dem stilistischen

Ansatz, sozusagen dem grundbegrifflichen Fundament der

Seitz’schen Plastik. Denn die deutsche klassizistische Skulp-

tur der Moderne erkennt als Grundkategorien genau zwei

Begriffe an: „Natur“ und „Form“. „Natur“ meint dabei zu-

nächst das Modell, das der Künstler als Ausgangspunkt fi-

guraler Gestaltung vor Augen hat. „Form“ bedeutet nicht

allein Geformtheit überhaupt, sondern meint die „Gesetzmä-

ßigkeit“, die der analytische Blick des Bildhauers in der Natur

erkennen und durch eine „architektonische“ Gestaltung frei-

legen und verdeutlichen soll.3 Selbstredend ist das Verhält-

nis von Natur und Form ein dialektisches, denn die Gesetze,

auf die die Natur zu bringen ist, sollen ihr ja selbst entnom-

men werden; und umgekehrt soll die Natur es sein, die dem

Gesetzmäßigen seine Starre nehmen, es beatmen oder be-

seelen soll. Diese Dialektik erfährt nun in zwei Schritten eine

besondere Prägung. Da die herausgestellten Gesetze die Ge-

setze der Natur selbst sein sollen, vollzieht sich Plastik in Pro-

duktion und Rezeption erstens als Erkenntnisbewegung. In

diesem Sinne hat das Kunstwerk keine Idee, sondern es legt

eine Idee frei oder, noch zugespitzter und mit Konrad Fiedler

formuliert, „es ist selbst eine Idee.“4 Außerdem: Wenn in un-

serem Kontext von Natur und Gesetz die Rede ist, ist mitbe-

hauptet, dass alle Realität natürlich und das heißt lebendig

ist oder lebendig sein soll.5 Die Besonderheit der mit der

Plastik verbundenen Erkenntnisbewegung besteht deshalb

im Vergleich mit anderen Formen des Erkennens darin, dass

sie in sich selbst verlebendigend, das heißt schöpferisch ist.

Die als konkrete Gestalt erfahrbar gewordene Einheit von

Form und Natur beschreibt also eigentlich gar keine symbo-

lische Struktur („Idee“), sondern sie bedeutet eine Wahrneh-

mungs- und Lebensfunktion, die der vom Kunstwerk

bewegte Betrachter an ihm oder besser: mit ihm zusammen,

kommotiv realisieren kann.6 Das ist der Grund dafür, dass in

der Deutschen Philosophie von Herder an Plastik überhaupt

nur begeistert wahrgenommen und beschrieben werden

kann.7 Für Gustav Seitz’ eigenes Verständnis von Skulptur ist

diese Vorstellung: Plastik ist eine notwendige Angelegenheit

der Liebe, von zentraler Bedeutung.8

Eine weitere Bestimmung des Denkens, das sich an den Be-

griffen Natur und Form festmacht, muss noch hervorgeho-

ben werden. Sie ist wichtig, weil am Ende von ihr her die

innere Problematik des Werkes von Gustav Seitz verständ-

lich werden kann. Bisher haben wir das Verhältnis von Natur

11



12

Gustav Seitz
Große Lauschende
1968, Bronze

Wielka słuchająca
1968, brąz



und Form gewissermaßen nach der Seite ihres in der Skulp-

tur angestrebten Ausgleichs betrachtet. Dass dieser Aus-

gleich, die Konkretion des nur Besonderen und des nur

Allgemeinen immer erst herzustellen ist, heißt aber auch,

dass er überall noch nicht wirklich ist. Skulptur ist deshalb,

wo sie überhaupt mit der Realität zu tun hat, im idealisti-

schen Verständnis kritisch. Dieser Aspekt der Kritik meint ur-

sprünglich direkt Zeitkritik, er zielt auf „die Negativität der

bestehenden Welt“.9 Nach dem Tod Hegels, der die Dimen-

sion des Negativen für jede Form von Leben und Entwick-

lung stark gemacht hatte, hat man in der Opposition von

Leben als Fluss und Form als Starrheit geradezu die innere

Tragik der Realität selbst erkennen wollen. Dies war möglich,

weil man Leben nun nicht mehr allein vom Erkennen her be-

stimmt hat, sondern von Trieb und Willen her. Was das

Leben als Wollen will, ist es selbst, aber um sich selbst wollen

zu können, bedarf es eines Bildes, einer Form, einer festen

Gestalt, in die das Leben einfließen und in der es sich wie-

derfinden kann. Findet das Leben – im Kunstwerk, aber auch

im politischen oder wissenschaftlichen „Werk“ – eine solche

Gestalt, so blickt es sich selbst aber nur noch als fait accom-

pli entgegen, erstarrt in seiner eigenen Vollendung.10 Für das

schöpferische Gestalten ist es entsprechend wichtig, ein

Werk zu wollen; ist das Werk jedoch fertiggestellt, endet mit

ihm auch der schöpferische Impuls, das schöpferische Be-

wusstsein „versinkt“ wieder.11 Das geschaffene Werk wird

für den Künstler in der Folge entweder gleichgültig werden,

oder aber er wird niemals ein Werk fertig stellen können.

Künstler wie Cézanne, Morandi, Giacometti oder Opalka

haben diese Bewegung als Bewegung der Moderne in ihrem

eigenen Werk realisiert. Auch, wenn wir heute vielleicht die

tragische Begründungsform nicht mittragen, die die eigent-

liche Lebensphilosophie der im Verhältnis von Natur und

Form waltenden Negativität gegeben hat, so zeigt dieser

Hinweis doch an, dass man von Natur und Form in der Kunst

sinnvoll nur sprechen kann, wo man Negativität in irgendei-

ner Weise festhält.

Werfen wir vor diesem Hintergrund einen erneuten Blick auf

Seitz’ Eva. Form findet sich hier vor allem im gerüsthaften

Gebautsein der ganzen Gestalt, der Geschlossenheit ihres

Umrisses und in der Vermeidung von Gestik und Mimik, in

der Betonung der Symmetrie, in der Gespanntheit ihrer Flä-

chen, der Starrheit der Frontalität und der Geradheit ihres

Aufragens. Natur oder Leben kommt der klassizistischen

Ideologie zufolge schon in der Entscheidung zum Tragen,

einen weiblichen Körper zu wählen, ferner in der Betonung

von sich rundenden plastischen Volumen, in der Beseeltheit

des Blicks, den minimalen Verschiebungen der Symmetrien

und den lebendigen Konkretionen der Oberfläche, die At-

mung und sinnliche Fülle bezeichnen. Bei der Stele begegnet

die Form dagegen primär im Aufragen und der Frontalität

der Figur. Und Natur tritt in der Leiblichkeit des Rumpfes, den

runden Formen, ihrem Inhalt (Brüste) und ihrer plastischen

Intensivierung hervor. Das Aufragen und die Frontalität, die

bei beiden Figuren zu verzeichnen sind, beschreiben auch

Anmutungscharaktere, die über ihre bloße Formbestim-

mung hinausgehen: die Frontalität meint zwar auch Eindeu-

tigkeit und Klarheit, die „Fasslichkeit“ der Figur; vor allem

aber beschreibt sie auch ein energetisches Moment, ein Stel-

len – wir als Gegenüber werden von der Figur gestellt. Eine

Reihe weiblicher Figuren in Seitz’ Werk modifizieren die Di-

rektheit dieses Stellens: deutlich etwa die Lauschende (1968)

oder die Junge ruhende Sappho (1965). Das pfahlartige Ge-

radestehen der Eva formuliert einen aktiven Anspruch, ein

primäres Errichtet- und Aufgerichtetsein, sowie ein Über-

standenhaben, das diesem Anspruch Gewicht verleiht; es

formuliert den ersten Einschnitt, die erste Zäsur: die phalli-

sche Geste. Nicht anders ist es bei der Großen Stele. Durch

die energetische Dimension des Stehens wird der Rumpf

auch hier zum Phallus (und nun sogar im anatomischen Ver-

stand); die Brüste hängen dagegen, sie hängen einem ent-

gegen und das gerichtete energetische Moment des

Entgegenhängens setzt sich als Aufreißen der Haut fort. Seitz

denkt Plastik also tatsächlich vom Zusammenspiel von

„Natur und Form“ her. „Form“ wiederholt dabei in sich die

beiden Pole der Disjunktion: als schwellende Rundung ist sie

naturhaft („weiblich“), als Prinzip des Gebautseins, der Öko-

nomie der Formen und ihres festen Zusammenhangs im

Körperganzen ist sie gesetzhaft bestimmt. Von der Eva her

und noch an der Großen Stele lässt sich ferner ein weiteres

Grundmotiv der Seitz’schen Plastik bezeichnen: das Motiv

einer plastischen, hier pfahlartig gerichteten, sonst zumeist

diagonal raumgreifenden Richtungsenergie.12 Als drittes

Grundmotiv lässt sich neben Form und Energie schließlich

vielleicht die Qualität einer Masse einführen, die sich bei der

Eva vor allem im Vergleich mit ihren Vorlagen zeigt und sich

bei der Stele in jenem Aufreißen Geltung verschafft, in dem

die massiven Formen ihr Inneres freizugeben scheinen. Ent-

scheidend ist dabei zunächst wohl, dass alle drei Verfahrens-

formen bei Seitz, 1) Rundung und Tektonik, 2) plastische

Energieströme und 3) Masse, sich erstens auf vielfältige

Weise miteinander verflechten, aber auch einzeln heraus-

gegriffen werden können. Und dass sie zweitens der skiz-

zierten inhaltlichen Rhetorik von „Form“ und „Natur“

zuzuordnen sind, oder besser gesagt: im Dienste dieser Rhe-

torik stehen. Für die Momente Rundung und Tektonik ist das

nicht eigens hervorzuheben, sie entsprechen Natur und
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Form; die Logik der Energieströme bringt zum einen das vi-

tale Moment der Natur zum Ausdruck und versucht zum an-

deren, die polare Thematik von Natur und Form auf eine

umraumhafte Ebene zu übertragen; und das Motiv der

„Masse“ ist historisch und auch bei Seitz unmittelbar wohl

dem Begriff der Natur zuzuordnen. Dabei scheint das Prinzip

„Masse“ in bestimmter Hinsicht das Schema von Natur und

Form zu unterlaufen oder aufzubrechen, denn Masse ist das

an der Natur, was an sich keine Form hat.

Der Klassizismus in der Plastik ist dadurch ausgezeichnet,

dass sich in ihm so gut wie alle Inhalte aus den Gesetzen der

Form ergeben sollen. „Der Inhalt des Kunstwerks“, heißt es

bei Fiedler, „ist nichts anderes als die Gestaltung selbst.“13

Dieser ausdrückliche Verzicht auf äußerliche semantische

Sprachmittel setzt neue Aspekte von Sensibilität und Ken-

nerschaft frei und im gleichen Zuge voraus. Entscheidend

werden in letztgenannter Hinsicht insbesondere Traditionen,

das heißt Selbstbezugnahmen innerhalb der Gattung. Die se-

mantische Immanenz wird bei Seitz von der Eva her deutlich,

die ein manifest inhaltliches Werk, eine Inkunabel der DDR-

Plastik, eine Gelenkstelle für die figürliche Plastik an den

Grenzen von Vorkriegstradition, Nationalsozialismus und

Neubeginn ist. Das Gebaute an ihr – die starke Betonung der

äußeren und inneren Form – stellt zunächst den Bezug zu

den Idealen der Marées-Hildebrandschule her. Die Entschei-

dung für den Körper einer Frau ruft in Hinblick auf die Plastik

der dreißiger und vierziger Jahre näher die Position Ludwig

Kaspers auf, der so gut wie ausschließlich weibliche Akte ver-

fertigt hat. In Hinblick auf den Neuanfang steht der weibliche

Körper nach der tradierten Symbolik des Weiblichen als

Schöpfen und Bewahren für einen positiven Neubeginn.

Auch stilistisch setzt Seitz, wie ein Vergleich zeigt, bei Ludwig

Kasper an. Der aus Österreich stammende Kasper (1893-

1945) gehörte in den dreißiger Jahren mit Gerhard Marcks

(1889-1981) und dem jüngeren Hermann Blumenthal (1905-

1942) zu jenen Berliner Bildhauern, die im Zusammenhang

mit der vom Markt geforderten dekorativen Gefälligkeit und

im Gegenzug zum monströsen Gigantismus der offiziellen

NS-Kunst die Figurenideale des Neuklassizismus aufgegeben

haben. Orientierungspunkte haben sie stattdessen in der ar-

chaischen und etruskischen, implizit auch der ägyptischen,

insgesamt also in der vorklassischen Skulptur gefunden.14

Kasper, die hieratischste Gestalt unter den Bildhauern der

Ateliergemeinschaft Klosterstraße, hatte in einer kühnen

Wendung Anfang der dreißiger Jahre die Nacktheit des ar-

chaischen Kuros auf die weibliche Figur übertragen. Die for-

melhafte Strenge seiner Plastiken, der Verzicht auf

raumgreifende Motive in Haltung und Gestik, die Abmilde-

rung psychologischer und ausdruckhafter Motive: all dies

ließ sich während der NS-Zeit als Position der Verhaltenheit,

der Zurückhaltung und Innerlichkeit wahrnehmen.15 In die-

sem Sinne ist die Bezugnahme der Seitz‘schen Eva auf Kas-

pers Plastik zu ihrer Entstehungszeit als inhaltliche

Entscheidung zu lesen, als Anknüpfung an eine deutsche fi-

gürliche Tradition, die durch den Nationalsozialismus (ver-

meintlich) nicht korrumpiert war. Im Vergleich mit Kaspers

Statue fällt bei Seitz’ Figur eine gewisse Verbreiterung der

Proportionen, ein starreres Standmotiv, die steife Regungs-

losigkeit der Arme sowie eine gewisse Leere im Gesicht auf

– Momente, die sich in Richtung auf die sozialistische Kon-

notation des thematischen Neuanfangs lesen lassen. Seitz’

Eva ist (im Vergleich mit Kaspers Figur) nicht aristokratisch,

nicht bürgerlich, nicht bildungshaft geistig und psycholo-

gisch konnotiert – sondern proletarisch und materialistisch

im Sinne des „sozialistischen Humanismus.“ Ihr im entspre-

chenden Sinne ernstes, unbewusstes Staunen wird zu einem

Leitmotiv der späteren DDR-Plastik werden. Es soll der un-

entfremdeten Natürlichkeit des sozialistischen Menschen ein

Moment von Tiefe, von Trauer und Ernst eintragen, das der

Negativität der historischen Realität (Faschismus und Klas-

senkampf) Rechnung trägt. Ich möchte die Momente der

Verbreiterung im Umriss und der Verdunklung im Ausdruck

hier ebenfalls als mögliche Bestimmungen von Masse ver-

zeichnen.

Vielleicht, weil ihm die Problematik einer paradigmatisch in-

takten Figur bewusst war (etwa im Vergleich mit Fritz Wo-

trubas (1907-1975) 1946 entstandener Figur Stehende,

weibliche Kathedrale), hat Seitz der Evamit der Schreitenden

1949 eine Schwesterplastik zur Seite gestellt, die das inhalt-

liche Moment des Negativen konkreter formuliert. In Raum-

konstruktion, Ansichtigkeit, Bewegungskonzeption und

Körperbildung (Röhren auf Kanten hin) hat Seitz sich hier –

und wieder in einem inhaltlichen Rückgriff – auf Lösungen

Hermann Blumenthals bezogen, vor allem auf den Großen

Schreitenden (1936/37).

In der Literatur wird der Gestus beider Figuren als ein frei-

williges Sich-gefangen-geben gelesen, als Bereitschaft zur

Übernahme von Schuld. Dieser Inhalt lässt sich leicht auf die

allgemeine Thematik einer Bändigung der Natur durch die

Form zurückführen und ist von daher auch in Hinblick auf

eine entsprechend allgemeine Haltung gedeutet worden:

nämlich den Vollzug von ‚Freiheit als Unterwerfung unter

selbstgegebene Gesetze’.17 Man wird diese Lektüre proble-

matisch finden müssen, weil in ihr das Bedeutungsmoment

von Schuld völlig getilgt wird. Womöglich formuliert aber ja

auch schon Seitz’ Plastik einen problematischen Sinn, und
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